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 Klaſſe unſerer Dom-Schule anzuzelgen; und ſo wolJ ich Ehre habe, die dffentliche Prufung der erſten
die verehrungswurdigen Parronen, als alle Gonner

 c tαν.



4 v. aleichte ausgebrutet, und genehret werden konte. Es lieſſen ſich namlich
einige einfallen zu behaupten, die Auferſtehung der Todten ſey nicht im
eigentlichen Verſtande zu nehmen, ſondern muſſe geiſtlich und myſtiſch
erklaret werden. Dieſen Jrrthum zu beſtreiten, ja mit der Wurtzel
auszurotten, findet der Apoſtel keinen wichtigern und nahern Beweis
als die Wahrheit, daß der Heiland von den Todten auferſtanden ſey.
Jſt die Auferſtehung der Todten nichts, ſagt er v. 18, ſo iſt auch Chri
ſtus nicht auferſtanden. Paulus kante die Unart und Krankheit des
menſchlichen Herzens. Wir ſind ſtolz und thoricht genung, wenn wir
eine Meynung einmal ergreiffen, auch die uuleugbarſten Wahrhelten
in Zweifel zu ziehen, wenn ſie der vorgefaßten Meynung, der wir einmal
unſern Beyfall gegeben, widerſprechen. Um dieſe Ausflucht dent

orinthern abzuſchneiden, fuhrt der Apoſtel den Beweis von der Wahrl it
eder Auferſtehung JEſu: wodurch dem Jrrthum, der einige Glieder der

Corinthiſchen Gemeinde angeſtecket hatte, aufs gewiſſeſte geſteuret
wurde.

Der Beweis Pauli iſt der: “Jſt Chriſtus nicht auferſtanden,
„ſo iſt unſere Predigt vergeblich; ſo iſt auch euer Glaube vergeblich. v. 14.
„Wir wurden auch erfunden falſche Zeugen GOttes, daß wir wieder GOtt
Zgezeuget hatten, er hatte Chriſtum auferwecket, den er nicht auferwe
„cket hatte, v. 15. Jſt Chriſtus nicht auferſtanden: ſo ſeyd ihr noch in
„euren Sunden; ſo ſind auch die in Chriſto entſchlafen ſind verlohren,
uv. 17, 18. Hoffeti wir in dieſem Leben allein auf Chriſtum: ſo
„ſind wir die elendeſten unter allen Menſchen. v. 19.) Alle vier Schluſſe
kommen darinn uberein, daß der Apoſtel zeigt: es wurden die unge
reimteſten Folgen von dem eingeraumt werden muſſen, der es ſich ein
fallen. ließe, die Auferſtehung JEſu in Zweifel zu ziehen: ſo durch ihre
eigene Erfahrung aufs thatigſte beſtritten wurden. Jch werde aber
die Starke eines jeden Schluſſes, und die Art deſſelben beſonders be
trachten.

Die



v. 5
Die Folge des erſten Beweiſes, v. 14, Jſt Chriſtus nicht

„auferſtanden: ſo iſt unſre Predigt vergeblich; ſo iſt auch euer Glaube
„vergeblich'“ wird von den wenigſten recht eingeſehen. Man ſtellet ſich
gemeiniglich vor, Pauli Sinn ſey: Jſt Chriſtus nicht auferſtanden,
Jo fallet das ganze chriſtliche Religions-Gebaude ein; ſo iſt es mit
eurem Beyfall, den ihr demſelben gebt, Betrug und Jrrthum; ſo muſ
ſet ihr an allen ubrigen Lehren, die ihr um des Zeugniſſes GOttes wil
len. annehmet, zweifeln; ja es iſt mit der ganzen chriſtlichen Lehre, weil
ihr die innere Wahrheit und Gewisheit fehlet, Betrug und bloß menſch

liches Vorgeben. Der Satz ſo gefäſſt, wurde eine Wahrheit ent
halten. Es iſt wahr, man iſt alsdenn berechtiget, an der ganzen chriſt-
lichen Lehre zu zweifeln: er wird aber keinen Beweis abgeben, welches
er doch eigentlich ſeyn ſoll, und den Ausdrucken, die im Text vorkom
men, nicht gemaß ſeyn. Es iſt, ſage ich, kein Beweis. Denn derun—
glaubige kan. ſagen: Concedo totum argumentum: ja: ich gebe zu, ul
das ganze chriſtliche Religions-Gebaude iſt ein Chartenhaus: und der
Schwache im Glauben wird bey einem ſolchen Beweis zittern, und
weun ſich ſein unglaubiges Herz emporet, und geneigt iſt, die ganze
Folge zuzugeben, gegen dan Siurm ſich zwar wehren, aber nicht im
Stande ieyn' auszuhalten. Allein Pauli Sinn.kan auch nicht gewe—
ſen ſeyn, daß wir ſo ſchlieſſen ſollen. Er braucht das Wort! æue in
dem Verſtande, daß es die chriſtliche Glaubeus-Lehre bedeutet, ent—
weder gar nicht, oder ſehr ſeltem und gewiß. an dieſem Ort nicht: und
das Beywort ern ſo wol, als daraus bedeuten eigentlich etwas, das
keine Wurkung hat, leer iſt, und nichts ausgiebt. Paulus ichlient
alſo vielmehr ſo: Jſt Chriſtus nicht auferſtanden, wie wir euch doch
geprediget haben: ſo kan unſer Zeugnis unmoglich Wurkunaen, noch
„weniaer die groſſen Wurkungen. gehabt haben, davon ihr gleich
„wol Jeugen ſerd. Aus Nichts wird Nichts. Und Lugen und unge
„grundeter Wahn kann keine Wunder hervorbringen.“ Eben ſo wenig IJ
„kann der Beyfall, den ihr unſerm Zeugnis gegeben habt, die Wur-
kungen gehabt haben, diz fo Inieughar, als. goftllch ſind, die unter
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verkurzter bedingrer Schluß von der verneinenden Art, (Syllo-

„euch geſchehen ſind, und nöch fortdauten.“ Man ſiehet leicht ein, Pau—

lus habe hier die Wunder-Krafte vor Augen, die in der Corjnthiſchen
Gemeinde, ſo ſichtbar waren, und davon er einige in 12ten und 14ten
Capitel anfuhret, namlich die Gabe Wimder zu thun, die Gabe der
Weiſſagung, Kranke gefund zunracheu, fremde Sprachen, die ſi
nie gelernt, zu reden, und diefelben auezulegen. Alle dieſe Wunder-
Krafte waren Folgen der Predigt der Auferſtehung Chriſti, und der
glaübigen Annehmung derſelben: die alſo unmoglich hatten erfolgen
konnen, wenn die Auferſtehung Chriſti nicht geſchehen ware. Es iſt
alſo Pauli Schluß, wenn. man  Schulnißig davon reden ſoll, ein:

gis mus modi tollentis.) und heißt; ausgefullt, ohngefehr ſo:“ Wenn!
„die Auferſtehung JEſu nicht geſchehen iſt: ſo kann die Predigt der
„ſelben und ihre Annehmung keine, und am allerwenigſten io wunder
»volle Wurkungen gehabt haben. Das letzte aber iſt falſch. Sie hat
gdie großten, die gottlichſten Wunder zu Begleitern und Folgen ge—
„habt, die ihr taglich gefehen habt, und noch jeht: folgllch kann auch

„und alſo muß es unleugbar gewis und nothwendig ſeyn, daß JEſus
„das erſte, daß Chriſtus nicht ſolte auferſtanden ſeyn, nicht nioöglich ſeyn:

„von den Todten auferſtanden.“
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So dorgeſtellt; kann man ſich keinen leichtern, und zugleich
ſtarkern Schluß denken, als der iſt, wodurch Paulus die Auferſtehung

Chriſti beweiſet. Er muſte nicht allein die Corinthet uberzeugen: er muß hey
ejnem vernunntig denkenden Meuſchen norhjetzo eben die Wurküng thun.
Wit konnen. an der Wahtheit der wundervollen Wurkungen, dik die
Predigt von der Auferſtehung JEſu, und ihre Annehmunn, in det Co—
rinthiſchen Gemeinde gehabt, eben ſo wenia zweifelin, als die Glieper
derſelben, die ſie aügeſehri, ünd erfahren. Waruin? Paulus beruft
ſich daräuf. in einem Briefe an ſie; da er doch wuſte, var er Fllude
in dieſer Gemeinde hatte, die ihm eliſtn Theil  ſeiner Anfehens ſtreltig
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machen wolten. Muſte er. nicht verruckt geweſen ſeyn, und ſeinen Fein
den gewönnen Spiel gegeben, haben, wenn er ſich ineinem Schreiben
an fie auf Wunder-Kraſte berufen hatte, die ſich theiis ſchon gezeiget
hatten, theils noch zeigten: wenn nicht ihre Gewisbeit auſſer allem
Zweifel geweſen ware? die Wurkungen ſind alſo da: daran kan nie
mand zweifeln: Es fragt ſich alfo blos, ob Einbildung, ob Traum,
ob Jrrthuüm dieſelbe hervorbringen konnen? Jch glauübe kelur Minſch,
der mcht zu ſeinem Ungluck von aller Vertnünft verlaſſeij iſt, kaim ſo
im Ernſt denken, ja es ſich nur einfallen laſſen.

Pauli zweyter Beweis iſt: Wit wurden auch erfunden,
falſche Zeugen GOttes, daß wir wieder GOtr gezenger har
ten: Er hatre Chriſtum auferweckr, den er nicht auferwecket
hatte, v. 15. Mich dunkt, Paulus ſetzt bey dieſem Beweis erſtlich
voraus „daß er als ein wahrer Zeuge GOttes, als ein ehrlicher, ae—
wiſſenhafter und aufrichtiger Bote deſſelben; bty  der Edrinthiſchen Ge
meine ugitimirt ſey. und daraüf konte er in det Thut viel ſrechneũ.
Wehnnn ver Erlbſer zü ben Apyſteln ſagie: ihr werder meine Zeugen
ſevn, war, gewis ſein Sinn nicht blos: ſie wurden ſagen, was ſie
aehort und erfahren“ hatten: er verſprach ihnen gewiß, einen nahern
Beyſtand bey ihrem Zeugnis;: daß es nicht allein das Geprage der Wahr
heit mit ſich fuhren; ſondern  auch den Zuhorern ins Herz wurde he
druckt werden. Jſt eine ſolche Erfahrung nicht minper gewiß, als die,
die wir durch die Empfinduna mittelſt der AÄugeil  und Ohren erllin
gen: ſo konte ſich der Zeuge JEſu mit Recht aur den innern Eindruck
ſeines vor den Corinthern abgelegten Zeugniſſes berufen, der ihnen ün
moglich verſtattete an der Aufrichtigkeit und Wahtheft denelben zu
zweifeln. Es in aber wohl gewiß. daß Paulus beh dieſen Beweiſe
noch mehr im Gemuthe gevabt. wr ivlll; bunkt mich, ſagen; GOtt
ſelber ware viel zu ſehr duren eln ſolches Zeugnis beleidiget worden; als

daß er uns nicht hatte danilt ju ſchanden werden laſſen ſollen: ſo ferne



8 vx.  9iſts, daß er durch ubernaturlichẽ Wurkungrn!tin ſolches Gedicht, eine

ſolche Unwahrheit, die ihn beleidigte, hatte beſtatigen ſollen. Die Pre-
digt von der Auferſtehung JEſu war ein Haupt-Stuck der Lehre der
Apoſtel, ſo ſie mit der Lehre vom Tode JESu am haufigſten trieben.
War es ein Gedicht: hatte. GOit JEſum:wurckuch nicht auferwerket:
und die Apoſtel ſagten es Gleichwol:, ſo Perſuildigten. ſie ſich dadurch
unmittelbar an GOtt, und es war unmoglich, daß GOtt eine Luge,
die ſeiner Ehre nachtheilig war, durch ubernaturliche Wunder beſta-
tigte. Gleichwol: ſind dieſelben in Menge geſchehn. Alſo muß fol—
gen: die Apoſtel und Paulus konnen nicht falſche Zeugen gegen GOtt
geweſen ſtpn? und toralich. hat ihr eugniz ſeine. inmendige Wahrheit
und Gewidhelt urd JEſus iſt wrklich auferſtanden.

J

Der dritte Beweis Pauli, iſt mit den beyden vorhergehenden
von einerley Ari: Jſt Chriſtus nicht auferſtanden, ſo ſevd ihr
noch in euren Sunden v.ſ 3! So ſino alicth die in Chrinto
kniſchlafen ſind verlohten, v. i8. Jn Sunden ſebu .heiſſt theutz ndch
reme Vergebung derſelben haben, theils noch. unter der Hetrſchäfft
derſelben gefangen ſeyn. Weder das eine noch das andere berand
ſich bey den Corintheru. Jhr ſeyd abgewaſchen, heißt es von ihnen,
nihr ſeyd geheiliget, ihr. ſeyd gerecht worden, durch den Namen des
»„HErrn ZEſu, und. durch den Geiſt GOltes. Cap. s, p.nr, Von
Hdieſer Gluckſtligkeſit waren ſie gewis. Gie! hatten den Geiſt aus
„GOtt empfangen, daß ſie wuſten, was ihnen von GOtt gegeben
„war, Cap. 2, 12. Eben dieſe Gnade hatte gemacht, daß die
Glieder dieſer Gemeinde im HErxn ſo ſelig entſchlafen waren.
Daraus laſſt ſir nun Paulus auf. die Gewigheit der Auferſtehung
ſchlieſſen. Ware Chrinus wicht ailferſtanden, das iſt der Schluß

zoPauli; ſo muſtet ihr och in euren Sunden ſeyn; ſo konket ihr we.
„der Vergebung der Sunden haben, uoch vom Dienſt derſelben frey
vſeyn; und eure Todten hatten nicht ſo ſelig verſcheiden konnen: Eure

Erfahrung



v. 9
„Erfahrung aber verſichert:euch vom Gegentheil; ihr habt Verge-
„bung der Sunden, die ſchmeckt euer: Herz; ihr ſeyd. von der Herr
„ſchafft.der Slindon Wurklich. frey geinũcht; ahr  wifſet es, wie ſelig
„die Eürigen. in Chriſtötentſchiaftud ſind: dieſen Aurkungen konnen
„euth unmöglich an det einigen Urſclehe:davon, tan. der Auferſtehunig

„JEfu  jtbeifeln laſſen.“

Es ift.noch der vierdre  Boweis ubrig, den der Apoſtel fur
die Auferſtehung. JEſunfllhrt;! v. ahin offen wir iallein in die
ſem. Leven aüf Chriſtum: ſo ſindixir die elendeſten unter al
len Menſchen. Jch kan inir nicht vorſtellen, daß Paulus damit
hatte lehren wollen; daß, wenn keine Auferſtehung der Todten ware;
der Chriſt alsdenn unglucklicher ſeyn wurde, als alle Menſchen:
obergleich die meiſten, dirtdieſe Sielle erllaren; ihmiden Sim andich
ten.i gſt denn der Zuſkand des Chriſten hierrſo; traurig/ daß er, wenn
keiunewiges Leben ware, ſchlechter: dran gdare, als die  Unchriſten?

als. die Sunder? Jſt deün die. Gewißheit, daß wir einen gnädigen
GOtt haben, daß er nach. ſeiner. Weisheit und Gute unſte Schick
ſaale beſtimmt; Jſt denn die Gnade, daß wir in allen Widerwartig
keiten gewiſſen Troſt haben, daß. wir weiſe und heilig ſind, daß wir
nicht durfen die unſeligeni Folgen der käſter fuhlen Vvaß vielmehr Ruhe
und Zufriedenheit unfre: Tuge hier in der Welt aufheitern,  nicht ktwas
ſo, dem Chriſten vor: denü Sunder einen unendlichen Vorzug in Ab
ſicht auf die Gluckſeligkeit giebt, wenn man auch nichts weiter, als
dieſes: Leben. in Anſchlag bringt? Man ſagt;! der Chriſt mußviel lei
den: hat denn der Sunder dor: Leiden; detwahren Leiden/ nicht un
endlich viel mehr? Es iſt wahr, er leidet uicht um des Namens JEſu
wiurn, wir! der Chriſt en funhinirht aber die Leienn des Gunders, die
Schande, die Gewiſſens-Buſſe, die Laſſter ſelbſt7 und die ungluckli-
chen Folgen derſeiben,' die ſür den Corper und die Seele gleich verwu
ſtend ſind, weit argere, fehrdcklichere und empfnidlichere Ubel? Und hat
nichtidas Bewuſt: ſeynn ucheleide in: Gattet, inn Chriſti willen, eine

trraleti. B inwen



19 v,inwendige Beruhigung bey ſich, daß man ſich der Leiden ruhmt? Jch
geſtehe es, ich kan nicht begreifen, wie Dieuner des Evangelit den
Zuſtand des Chriſten in dieſer Welt oft mit ſo ſchwartzen und dunkeln
Farben mahlen onnen, daß es nicht. jur verwundern iſt, daß der Menſch,
dem der Trieh glucklich zu ſeyn nangtbohren.iſt, den Entſchluß, ein
Chriſt zu werden, ſo weit hinaus ſetzet als moglich. Sind ſie aber
nicht falſche Zeugen wider GOTT? Schrecken ſie nicht durch
ihre ubel zuſammenhangende Traume. und.widerſprechende Ver
bindungen ꝑgon Jdeen: die Menſchen von. der Wahrheit, die itt Chriſto
iſt, zuruck? Ein rechtſchaffenen und orleuchteter Dirner des Evangelii
wird nichts von den. Leiden derſchweigen, die der. wahre: Chriſt in der
Gemeinſchaft JEſn zu ubernehmen hat. Er.wird den Berufenen zuru
fen: Wir muſſen durch viel Trubſal ins Reich GOttes ein
gehen, und tragen um allezeit Das Sterben JEſfu ann un
ſermn Leibe: er wirdraher zugleich beweiſen konnen und muſſen,
daß es deunnoch ſchon hier, ſchon  in der gegenwartigen Verbindung
der monſchlichen Umſtande eine wahre Seligkeit, ein Gluck, ein Vora.
zug. ſey, quf Chriſtum hoffen; und. daß das. Gute, das wir ſchon
hier genieſſen, uns den Peruf zur. Gemeinſchaft JEſu, annehmungs
wurdig machen miniſſt. Wolte man aber auch annchmen, Paulus
hatte wurklich ſo gedacht, als ſich die meiſten Ausleger. vorſtellen; ſo
dach. um ſeines ganzen LehrPlans. willen nicht moglich iſt.; ſo wurde
dep Beweis hinken. Der Unglaubige wird hier wieder ſagen: Con-
dedo totum. argumentum; und fur den Chriſten hat der Schluß.nichts,
ſo. ihm den Vepfal gbnothigte; ja, der ſchwache Chriſt durfte verſucht
werden im Herzeu. zu denkenj Es imag vielleicht wahr ſeyn. 1

Ath t5 dit  iny—Alus wylchem Oeſichts Punctermnußrnan ſich  aber den Beweis
Pauli vorſtellen, den:er in ditſetj Worten fuhret? Es iſt nothwendig,

daß wir:ſie vorhet richtig.erklaren. Mieiner Einſicht nach wmuſſen—
die; Worte:. 4iu iy rn Abn, turn nhvuura ν drααα rον, ſo
uberſetzt werden.:aben, wireunfre hoſnung auf Chriſtum in

liris 5. diefem



vc.  9dieſem Leben nallein geſetzt, das iſt, ſofern er in dieſem Leben
gewandelt: ſo. ſind wir elender als alle Menſchen. Jch glau
be die ganze Verbindung, die Partieipial-Conſtruction, und das
innere Verhalinis der Worte erfordert dieſe Auslegung. Pauli
Schlus iſt der: “Grundet ſich euer Glaube nur auf JEſum, ſo ferne
„er dieſes Leben durchgegangen, ſo ferne er als ein niedriger verachte
„ter Menſch hier gelebet, eure Sunden zu! buſſen ubernommen, und
„deswegen am Creuz geſtorben: ſo muſſt ihr elender dran ſeyn, als

„alle Menſchen.“
Nichts iſt gewiſſer als der Schluß. Erkennen was Sunde, und

Zorn GOttes iſt; wiſſen, daß man einen Heiland nothig hat; von
einem Heiland glauben, daß er unſre Sache auszumachen, und uns
von unſrer Ungluckſeligkeit. zu beſreyen ubernommen; wiſſen, daß er
geſtorben iſt: aber nicht zualeich wiſſen, daß er wieder lebendig iſt, das
muß die unſeligſten Menſchen machen, das muß den. Menſchen mit
beſtandiger Unruhe und Angſt, ja Verzweifelung erfullen. Und ſtun-
de es um die Sache des Chriſten,ſo, daß er emen Heiland glaubte,
der geſtorben, aber nicht wieder lebendig worden ware: ſo ware er gewiß
der aller elendeſte Menſch. Der Schluß Pauli iſt alſo richtig. Er will
aber die Corinther ſollen nun weiter ſchlieſſen: “Wir ſind aber nicht
„uünſelig, wir wiſſen vielmehr, wie wir begnadiget ſind. Was kein
„Auge geſehen, kein Ohr gehoret, und in keines Menſchen Herz kom
„men iſt, was GOtt bereitet hat denen, die ihn lieben, das hat uns
„GOtt offenbaret durch ſeinen Geiſt; wir ſind anſtat unglucklicher zu
„ſeyn, als andere Menſchen, unendlich wiel glucklicher als ſie: folg—
„lich muß Chriſtus leben; und unſre Seligkeit iſt uns ein aewiſſer Be
„weis davon, daß ZEſus wieder auferſtanden iſt.“ Auf ſolche Art,
dunkt mich, iſt der Schluß richtig undſtark: und ſetzte die Auferſte
hung JEſu nicht allein bey denen Coritzthern auſſer Zweifel, ſondern
hat noch bey jedem Chriſten, der es ſich bewuſt iſt daß er durch JE
ſum ein ſeliger Menſch geworden, eben dieſelbe Wurkung.
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v.  cſJch war wiltens, dieſen Betrachtungen uber den Bewels, den
der Apoſtel Paulus von der Auferſtehung JEſu gefuhrt, noch einige
andere beyzufugen: namlich ob? und wie fern es recht ſeh, in chriſtli
chen Verfamlungen deniSatz, JEfus ijſt auferſtanden, zu bewei—
ſen? und welcher Art von Beiveiſen. midn ſich mit Vortheil bedienen
konne? ich muß aber abbrechen. Und erſuche nur noch in meiner Herrn
Collegen und meinem Namen die Hochwurdigen und gnadigen
Patronen unſrer DomSchule, und alla vornehme Gonner derſel
ben, inſonderheit das HochEhrwurdige Miniſterium dieſer Stadtg
dem offentlichen Examini der erſten Ordnung, ſo den 15. und 16. dieſes

Monaths in den FrluhStunden von 8. Uhr  an gehalten werden wird,
geneigt beyjuwohnen. Am erſten Tage wird das Zunehmen unſrer
Scholaren in den Sprachen, und am zweeten in den Wiſſenſchaften
gepruft werden. Eine ziem iche Anzahl derſelben wird unſre Schule
verlaſſen, uind die Arademie bejiehn. Die! meiſten widmin ſich den
Rechten. FJch gedenke derſeiben befonders mit Bergnugen, well ſie
wieder die hetrichende Gewohnhelt der meiſten jungen Leute von dieſer
Beſtimmung nicht allein durch ihren Fleiß, (ſelbſt im griechiſchen)
ſondern auch durch ihr ordentliches Betragen, uns erfreuet, und uns
die ſuſſe Hofnung machen, daß ſie dereinſt brauchbare Glieder der
menſchlichen Geſellſchaft ſeyn werden: Welches wir ihnen von Herzen
anwunſchen. Halberſtadt, den 10. April 1765.
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